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an Dicke beträchtlich zu, um in weiterer Entfernung wieder allmählich

an Stärke einzubüßen. Die Eier haben wohl auf diesem Stadium die

Eihülle bereits gesprengt.

Marburg a. d. Lahn, 24. November 1902.

5. Zur Turbellarienfauna der Umgegend von Charkow (Südrufsland).

(Aus dem zootomisehen Cabinet der Universität zu Charkow.)

Von Mich. Markow.

eingeg. 5. December 1902.

Die Süßwasser-Turbellarienfauna Südrußlands, mit einigen Aus-

nahmen 1
, ist vollkommen unbekannt. Deswegen beschäftigte ich

mich auf den Rath meines hochverehrten Lehrers Herrn Prof. Dr. W.
W. Reinhard gern mit der Untersuchung der Turbellarienfauna des

Charkow'schen Gouvernements. Von mir sind im Frühling und Som-

mer des Jahres 1902 folgende Arten gefunden worden:

1) Planaria lactea Müller (== Denclrocoelum lacteum Oerst.) kommt
im April, Juli, August, September sehr häufig vor. Die Farbe ist rein

weiß bis hell fleischroth (von den Nährstoffen). Die Länge bis 30 mm.
Im Flusse Nord-Donetz, Dorf Mochnatczi, im Teiche des Herrn

Glad ko w, neben dem Flusse Udy.

2) Planaria polychroa O. Schm. Einige Exemplare von dort, wo
auch die vorgenannten Arten gefunden waren. August, September.

3) Macrostoma hystrix Oerst. Kommt sehr häufig vor. Einige

Exemplare waren mit zwei Formen von Penis gefunden; von unregel-

mäßigen sichelförmigen bis orthogonalförmigen. Juni, Juli, August.

4) Microstoma lineare Müller. Kommt den ganzen Sommer im
Uferschlamm der vorgenannten Flüsse: Zopann (Dorf Philippowo), Udy
(Dorf Choroschewo), Nord-Donetz (Dorf Mochnatczi) sehr häufig vor.

5) Microstoma giganteum Hallez. Ziemlich selten. Im Flusse

Udy (Dorf Choroschewo), August. In Rußland hat sie nur W. Zykoff2

bei Moskau gefunden.

6) Stenostoma leucops Dugès. Kommt ziemlich oft den ganzen

Sommer vor. Die gefundenen Ketten bestanden aus 3—4 Individuen.

1 Mecznikow, Elias, Über die Verdauungsorgane d. Süßwasserturbellarien

[Denkschriften neurussisch. Gesellschaft. Odessa. Tom V. 1877. p. 3; {Microstoma

lineare, Planaria lactea, PL polychroa, Mesostoma produetum, 31. JEhrenbergii}]. —
Butschinsky, P., Die Metazoenfauna der Salzseelimane bei Odessa. (Zool. Anz.

XXIII. Bd. No. 624. p. 435. [Macrostoma hystrix]). — Gronau iir/r,, IL, «I'ayua Beficoisa

03epa. (Tpy^Bi HcnuxaTe-ieii npHporrw npu Xaptic. YunBcpc. Tomi. XIX. 1885 r.

cep. 28. [Macrostoma hystrix}). — Stepanow, P., Fauna des Weisowo-Sees. (Ar-

beiten der Naturforsch. Gesellsch. zu Charkow. Tom. XIX. 1885. p. 28. [Macrostoma
hystrix}).

- Zykoff, W., Zur Turbellarienfauna der Umgegend von Moskau. Zool. Anz.
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Nord-Donetz (Dorf Mochnatczi) wird ebenfalls im Nord-Donetz-Plank-

ton gefunden. Juni, Juli, August.

7) Mesostoma rostratum Müller. Kommt zu Anfang des Früh-

lings in mit Schneewasser gefüllten Gruben und kleinen Sümpfchen

bei der ersten Brücke der Südosteisenbahn sehr häufig vor.

8) M. Ehrenbergii Focke. Nicht häufig in den Busen des Flusses

Nord-Donetz (D. Mochnatczi). Ein sandiger, auch schlammiger Grund,

Tiefe von 0,5— 4 m. Juni, Juli, August.

9) M. lingua Müller. Viele Exemplare in einem Waldgraben des

Kronlaubwaldes (Dorf Mochnatczi). Juli und August.

10) M. productum O. Schm. Einige Exemplare von dort, wo auch

die vorigen Arten gefunden waren. Juli, August.

11) M. punctatum M. Braun 3
. Ich habe von dieser schönen und

seltenen Art 2 Exemplare im Bache unter dem Eise (bei Czunichin's

Landhause) 7. März 1902 gefunden. Iii Rußland war diese Art nur in

der Umgegend Dorpats von M. Braun gefunden 4
.

12) M. lanceola M. Braun. Diese augenlose Form wurde in

kleiner Menge im Flusse N.-Donetz (Dorf Mochn.) gefunden. Juli,

August.

13) M. viridatum Müller kommt in großen Mengen im Flusse

N.-Donetz (D. M.) häufig vor. Ein sandiger Grund. Tiefe 2—3 m.

Ein Exemplar hatte vier lebendige Embryonen. Juli, August.

14) Bothromesostoma personatum O. Schm. Eine geschlechtsreife

Form. Einige Exemplare enthielten 30 kleine Sommereier, 15 auf

jeder Seite. Die Farbe der Sommereier ist hell gelbweiß. Ein Exem-
plar enthielt 3 rothbraune Wintereier. Diese letzteren sind dreimal

größer als die Sommereier. In einem See neben dem Flusse N.-Do-

netz und im Flusse Zopann. April, Juni, Juli.

15) Castrada radiata Müller kommt im Flusse N.-Donetz (D. M.)

häufig vor. Juni, Juli und August.

16) C. chlorea M. Braun. Einige Exemplare im Flusse N.-Donetz.

August.

17) Gyrator notops Dugès (= G. hermaphroditus). Diese überall

sehr ausgebreitete Form war im Flusse N.-Donetz nicht häufig, immer

mit einem einzigen Ei gefunden. Juni, Juli, August.

18) Vortex truncatus Müller. Ziemlich oft überall. Die Flüsse

3 Braun, M., Die rhabdocoeliden Turbellarien Livlands. (Separatabdr. aus

dem Archiv für die Naturkunde Liv-, Ehst- und Kurlands. Serie II. Bd. X. Lief. 2.

1885. p. 49—52.)
4 Wasiliew, E., Turbellaria rhabdocoela der Umgegend von Warschau.

IIpoTOKOjiH 3ooJiorini. cckiiüi. Eio.i. BapiuaB. 06m. EcxeciBOHcn. 3. roax. 1891—92.

Protokolle Zoolog. Sect. Biolog. der Naturforsch. Ges. zu "Warschau. 3. Jahrg.

1891—1892.
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N.-Donetz, Zopann, Charkow und der Teich des Herrn Gladkow.
Juni, Juli, August.

19) V. Halezii v. Graff. Kommt selten im Flusse N.-Donetz vor.

Juli.

20) V. pictus O. Schm. Ich habe diese schön gefärbte Art viel

und ziemlich oft im Juli und August gefunden. Länge bis 1,8 mm.
N.-Donetz (Dorf Mochnatczi).

21) V. helluo Müller (= V. viridis M. Schnitze). Ich habe diese

große Form in kleinen, mit Schneewasser gefüllten Gruben beim

Flusse Udy gefunden. Der Grund dieser Gruben war mit abgefallenen

Blättern bedeckt. Hier kommt auch Mes. rostratum und Opistoma

pallidum vor. März, April.

22) V. millportianus v. Graff. Einige Exemplare wurden im Juli

im Flusse N.-Donetz (Dorf Mochnatczi) gefunden.

23) V. sexdentatus v. Graff. Das vordere Ende des Leibes ist mit

großen Borsten bedeckt, das hintere trägt 4— 5 Klebezellen. Penis

hat die typische Form mit 6 Zähnen. Länge bis 0,7 mm. Im Flusse

Udy (Dorf Choroschewo), August.

24) Opistoma schultzeanum De Man. Ich habe diese seltene Form
zu Anfang des Frühlings an demselben Orte, wo V. helluo vorkommt,

gefunden. Farbe milclnveiß. Länge 3— 4,5 mm. Alle Exemplare

enthalten 3—4 rothgelbliche Eier. März. In Rußland wurde diese

Form nur einmal von Herrn Prof. E. Wasiliew 4 in der Umgegend
von Warschau gefunden.

Eine genaue Beschreibung, sowie Angaben über das örtliche und

zeitliche Vorkommen der oben aufgezählten Arten, wird an anderer

Stelle im Russischen veröffentlicht werden.

Charkow, 16/28. XI. 1902.

6. Die moderne helminthologische Nomenclatur.

Von Dr. v. Lin stow in Göttingen.

eingeg. 7. December 1902.

In der helminthologischen Nomenclatur sind in den letzten

Jahren so eingreifende Wandlungen eingetreten, daß es wohl der

Mühe werth erscheint, dieselben einmal kritisch zu beleuchten.

Zunächst ist es zum Grundsatz erhoben, daß nicht der bisher ge-

bräuchliche und bekannte, sondern der älteste Name gelten soll; die

Folge ist, daß die Arten mit Namen angeführt werden, die zum Theil

nie gebräuchlich waren, deren Bedeutung unbekannt ist, und die

durch den bisherigen hinzugefügten Namen erklärt werden müssen;

der älteste Name hat das Prioritätsrecht.
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